
Schriftliche Anfrage  
des Abgeordneten Hans Urban BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN  
vom 19.10.2020

Bayerische Jagdberaterinnen und Jagdberater

Nach Art. 49 Abs.1 Bayerisches Jagdgesetz (BayJG) sind zur laufenden sachverständi-
gen Beratung der Jagdbehörden nach Anhörung des Jagdbeirats ehrenamtliche Jagd-
beraterinnen und Jagdberater zu bestellen. Die Jagdberaterinnen und Jagdberater und 
je eine Stellvertreterin bzw. ein Stellvertreter werden aus dem Kreis der Jagdschein-
inhaberinnen und Jagdscheininhaber für fünf Jagdjahre widerruflich bestellt.
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Hinweis des Landtagsamts: Zitate werden weder inhaltlich noch formal überprüft. Die korrekte Zitierweise liegt in der Verantwortung der 
Fragestellerin bzw. des Fragestellers sowie der Staatsregierung.

Drucksachen, Plenarprotokolle sowie die Tagesordnungen der Vollversammlung und der Ausschüsse sind im Internet unter www.bayern.landtag.de – Dokumente abrufbar. 
Die aktuelle Sitzungsübersicht steht unter www.bayern.landtag.de – Aktuelles/Sitzungen/Tagesübersicht zur Verfügung.

Ich frage die Staatsregierung:

1. a) Welche fachlichen Qualifikation müssen geeignete „Kandidatinnen und 
Kandidaten“ vorweisen, die das Ehrenamt ausüben möchten? .......................... 2

 b) Ist ein forstlicher Hintergrund erforderlich (Ausbildung zur Forstwirtin bzw. 
zum Forstwirt oder Studium an einer Hochschule)? ........................................... 2

 c) Wie viele amitierende Jagdberaterinnen und Jagdberater haben eine forst-
liche Ausbildung bzw. ein forstliches Studium abgeschlossen (bitte auf-
schlüsseln nach Berufsausbildung zur Forstwirtin bzw. zum Forstwirt und 
Hochschulabschluss (Universität oder Fachhochschule))? ................................ 2

2. a) Wie viele Jagdberaterinnen und Jagdberater gibt es in Bayern (bitte nach 
Regierungsbezirken, Landkreisen/kreisfreien Kommunen und jeweiliger 
unterer Jagdbehörde aufschlüsseln)? ................................................................. 2

 b) Wie viele der bayerischen Jagdberaterinnen und Jagdberater sind selbst 
Revierinhaberinnen und Revierinhaber (bitte nach Regierungsbezirken, 
Landkreisen/kreisfreien Kommunen aufschlüsseln)? ......................................... 2

3. a) Wie viele Jagdberaterinnen und Jagdberater haben Reviere in Hegegemein-
schaften, in denen die Verbissbelastung nach dem Forstlichen Gutachten zur 
Situation der Waldverjüngung von 2018 (Aufnahmezeitraum 2015 bis 2018) 
als günstig bzw. tragbar eingestuft wurde („grüne Hegegemeinschaft“)? .......... 2

 b) Wie viele Jagdberaterinnen und Jagdberater grüner Hegegemeinschaften 
haben 2018 freiwillig ein Revierweises Gutachten für ihr Revier erstellen 
lassen? ................................................................................................................ 3

 c) Welche Ergebnisse/Empfehlungen für die nächste Abschlussplanung 
lieferten diese Revierweisen Aussagen (bitte gruppieren nach gleicher 
Empfehlung)? ...................................................................................................... 3

4. a) Wie viele Jagdberaterinnen und Jagdberater haben Reviere in Hegegemein-
schaften, in denen die Verbissbelastung nach dem Forstlichen Gutachten 
zur Situation der Waldverjüngung von 2018 als hoch bzw. deutlich zu hoch 
eingestuft wurde („rote Hegegemeinschaft“)? .................................................... 3

 b) Wie viele Jagdberaterinnen und Jagdberater haben Reviere, in denen die 
Verbissbelastung nach den verpflichtend zu erstellenden Revierweisen 
Aussagen des Forstlichen Gutachtens zur Situation der Waldverjüngung 
von 2018 als hoch bzw. deutlich zu hoch eingestuft wurde („rote Reviere“)? ..... 3

 c) Welche Empfehlungen für die nächste Abschlussplanung lieferten diese 
Revierweisen Aussagen (bitte gruppieren nach gleicher Empfehlung)? ............ 3
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Antwort  
des Staatsministeriums für Ernährung, Landwirtschaft und Forsten  
vom 11.12.2020

1. a) Welche fachlichen Qualifikation müssen geeignete „Kandidatinnen und 
Kandidaten“ vorweisen, die das Ehrenamt ausüben möchten?

Die Jagdberaterinnen und Jagdberater sowie Stellvertreterinnen und Stellvertreter 
müssen zum Beginn ihrer Bestellung Inhaber eines gültigen Jahresjagdscheins sein. 
Die Bestellung liegt im pflichtgemäßen Ermessen der jeweiligen Jagdbehörde. Dabei 
ist zu beachten, dass die Persönlichkeit die Aufgabe sachkundig, gewissenhaft und un-
parteiisch ausüben kann.

 b) Ist ein forstlicher Hintergrund erforderlich (Ausbildung zur Forstwirtin bzw. 
zum Forstwirt oder Studium an einer Hochschule)?

Nein.

 c) Wie viele amitierende Jagdberaterinnen und Jagdberater haben eine forst-
liche Ausbildung bzw. ein forstliches Studium abgeschlossen (bitte auf-
schlüsseln nach Berufsausbildung zur Forstwirtin bzw. zum Forstwirt und 
Hochschulabschluss (Universität oder Fachhochschule))?

Von den derzeit bestellten Jagdberaterinnen und Jagdberatern und stellvertretenden 
Jagdberaterinnen und Jagdberatern bei den unteren Jagdbehörden haben sieben eine 
abgeschlossene Ausbildung zur Forstwirtin bzw. zum Forstwirt und 25 einen Hoch-
schulabschluss.

2. a) Wie viele Jagdberaterinnen und Jagdberater gibt es in Bayern (bitte nach 
Regierungsbezirken, Landkreisen/kreisfreien Kommunen und jeweiliger 
unterer Jagdbehörde aufschlüsseln)?

In Bayern sind derzeit 201 Jagdberaterinnen und Jagdberater und stellvertretende Jagd-
beraterinnen und Jagdberater bei den unteren Jagdbehörden bestellt.

Für die Aufschlüsselung siehe Anlage 1.

 b) Wie viele der bayerischen Jagdberaterinnen und Jagdberater sind selbst 
Revierinhaberinnen und Revierinhaber (bitte nach Regierungsbezirken, 
Landkreisen/kreisfreien Kommunen aufschlüsseln)?

119 Jagdberaterinnen und Jagdberater und stellvertretende Jagdberaterinnen und Jagd-
berater bei den unteren Jagdbehörden sind selbst Revierinhaberin und Revierinhaber. 
Für die Aufschlüsselung siehe Anlage 2.

3. a) Wie viele Jagdberaterinnen und Jagdberater haben Reviere in Hegegemein-
schaften, in denen die Verbissbelastung nach dem Forstlichen Gutachten zur 
Situation der Waldverjüngung von 2018 (Aufnahmezeitraum 2015 bis 2018) 
als günstig bzw. tragbar eingestuft wurde („grüne Hegegemeinschaft“)?

64 Jagdberaterinnen und Jagdberater und stellvertretende Jagdberaterinnen und Jagd-
berater bei den unteren Jagdbehörden haben Reviere in einer „grünen Hegegemeinschaft“.
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 b) Wie viele Jagdberaterinnen und Jagdberater grüner Hegegemeinschaften 
haben 2018 freiwillig ein Revierweises Gutachten für ihr Revier erstellen 
lassen?

26 Jagdberaterinnen und Jagdberater und stellvertretende Jagdberaterinnen und Jagd-
berater bei den unteren Jagdbehörden haben 2018 freiwillig eine ergänzende Revier-
weise Aussage für ihr Revier erstellen lassen.

 c) Welche Ergebnisse/Empfehlungen für die nächste Abschlussplanung 
lieferten diese Revierweisen Aussagen (bitte gruppieren nach gleicher 
Empfehlung)?

Die Revierweisen Aussagen lieferten folgende Ergebnisse zur „Wertung der Verbiss-
situation“ (in den Revierweisen Aussagen wird keine Empfehlung für die nächste Ab-
schussplanung getroffen):
Verbisssituation Häufigkeit der Wertung
günstig 8
tragbar 17
zu hoch 6
deutlich zu hoch 0

Die Summe der Häufigkeit der Wertung ist höher als die Anzahl der Jagdberater, die freiwillig eine Revierweise Aussage 
haben erstellen lassen, da einige Jagdberater von mehreren Revieren Revierinhaber sind.

4. a) Wie viele Jagdberaterinnen und Jagdberater haben Reviere in Hegegemein-
schaften, in denen die Verbissbelastung nach dem Forstlichen Gutachten 
zur Situation der Waldverjüngung von 2018 als hoch bzw. deutlich zu hoch 
eingestuft wurde („rote Hegegemeinschaft“)?

56 Jagdberaterinnen und Jagdberater und stellvertretende Jagdberaterinnen und Jagd-
berater bei den unteren Jagdbehörden haben Reviere in einer „roten Hegegemeinschaft“.

 b) Wie viele Jagdberaterinnen und Jagdberater haben Reviere, in denen die 
Verbissbelastung nach den verpflichtend zu erstellenden Revierweisen 
Aussagen des Forstlichen Gutachtens zur Situation der Waldverjüngung 
von 2018 als hoch bzw. deutlich zu hoch eingestuft wurde („rote Reviere“)?

40 Jagdberaterinnen und Jagdberater und stellvertretende Jagdberaterinnen und Jagd-
berater bei den unteren Jagdbehörden sind Revierinhaber eines Reviers, dessen Ver-
bisssituation im Rahmen einer ergänzenden Revierweisen Aussage als „zu hoch“ oder 
„deutlich zu hoch“ eingestuft wurde.

 c) Welche Empfehlungen für die nächste Abschlussplanung lieferten diese 
Revierweisen Aussagen (bitte gruppieren nach gleicher Empfehlung)?

In den Revierweisen Aussagen wird keine Empfehlung für die nächste Abschussplanung 
getroffen.
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Anlage 1

Landkreis/Kreisfreie Stadt
Anzahl  

Jagdberaterinnen und Jagdberater und stell- 
vertretende Jagdberaterinnen und Jagdberater 

bei den unteren Jagdbehörden
Mittelfranken 22
Ansbach (Kreisfreie Stadt)* 0
Ansbach (Landkreis) 2
Erlangen (Kreisfreie Stadt) 2
Erlangen-Höchstadt 2
Fürth (Kreisfreie Stadt)* 0
Fürth (Landkreis) 2
Neustadt/Aisch-Bad Windsheim 2
Nürnberg (Kreisfreie Stadt)* 0
Nürnberger Land 4
Roth 4
Schwabach (Kreisfreie Stadt) 2
Weißenburg-Gunzenhausen 2
Niederbayern 28
Deggendorf 2
Dingolfing-Landau 2
Freyung-Grafenau 2
Kelheim 2
Landshut (Kreisfreie Stadt)* 0
Landshut (Landkreis) 4
Passau (Kreisfreie Stadt) 2
Passau (Landkreis) 3
Regen 6
Rottal-Inn 2
Straubing (Kreisfreie Stadt)* 0
Straubing-Bogen 3
Oberbayern 52
Altötting 2
Bad Tölz-Wolfratshausen 4
Berchtesgadener Land 2
Dachau 4
Ebersberg 2
Eichstätt 2
Erding 2
Freising 2
Fürstenfeldbruck 2
Garmisch-Partenkirchen 2
Ingolstadt (Kreisfreie Stadt) 2
Landeshauptstadt München 2
Landsberg a. L. 2
Miesbach 2
Mühldorf 2
München (Landkreis) 2
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Landkreis/Kreisfreie Stadt
Anzahl  

Jagdberaterinnen und Jagdberater und stell- 
vertretende Jagdberaterinnen und Jagdberater 

bei den unteren Jagdbehörden
Neuburg-Schrobenhausen 4
Pfaffenhofen a. d. Ilm 2
Rosenheim (Kreisfreie Stadt)* 0
Rosenheim (Landkreis) 2
Starnberg 2
Traunstein 4
Weilheim-Schongau 2
Oberfranken 26
Bamberg (Kreisfreie Stadt) 2
Bamberg (Landkreis) 2
Bayreuth (Kreisfreie Stadt) 2
Bayreuth (Landkreis) 2
Coburg (Kreisfreie Stadt) 2
Coburg (Landkreis) 2
Forchheim 1
Hof (Landkreis) 4
Hof (Kreisfreie Stadt) 2
Kronach 2
Kulmbach 2
Lichtenfels 2
Wunsiedel i. F. 1
Oberpfalz 19
Amberg (Kreisfreie Stadt)* 0
Amberg-Sulzbach 2
Cham 4
Neustadt a. d. W. 3
Neumarkt i. d. Opf. 2
Regensburg (Kreisfreie Stadt)* 0
Regensburg (Landkreis) 2
Schwandorf 2
Tirschenreuth 2
Weiden i. d. Opf. (Kreisfreie Stadt) 2
Schwaben 29
Aichach-Friedberg 2
Augsburg (Kreisfreie Stadt) 1
Augsburg (Landkreis) 1
Dillingen 1
Donau-Ries 2
Günzburg 1
Kaufbeuren (Kreisfreie Stadt) 1
Kempten (Kreisfreie Stadt) 2
Lindau 2
Memmingen (Kreisfreie Stadt) 2
Neu-Ulm 2
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Landkreis/Kreisfreie Stadt
Anzahl  

Jagdberaterinnen und Jagdberater und stell- 
vertretende Jagdberaterinnen und Jagdberater 

bei den unteren Jagdbehörden
Oberallgäu 4
Ostallgäu 6
Unterallgäu 2
Unterfranken 25
Aschaffenburg (Kreisfreie Stadt) 2
Aschaffenburg (Landkreis) 2
Bad Kissingen 3
Haßberge 2
Kitzingen 2
Main-Spessart 2
Miltenberg 2
Rhön-Grabfeld 3
Schweinfurt (Kreisfreie Stadt)* 0
Schweinfurt (Landkreis) 3
Würzburg (Kreisfreie Stadt)* 0
Würzburg (Landkreis) 4

* gemeinsame Jagdberaterinnen und Jagdberater mit umschließendem Landkreis oder im Besetzungsverfahren
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Anlage 2

Landkreis/Kreisfreie Stadt
Anzahl  

Jagdberaterinnen und Jagdberater und stell- 
vertretende Jagdberaterinnen und Jagdberater 

bei den unteren Jagdbehörden
Mittelfranken 22
Ansbach (Landkreis) 2
Erlangen-Höchstadt 2
Fürth (Landkreis) 1
Neustadt/Aisch-Bad Windsheim 2
Nürnberger Land 2
Roth 3
Weißenburg-Gunzenhausen 2
Erlangen (Kreisfreie Stadt) 2
Schwabach (Kreisfreie Stadt) 1
Niederbayern 15
Deggendorf 1
Dingolfing-Landau 2
Freyung-Grafenau 1
Kelheim 1
Landshut 2
Passau (Landkreis) 2
Regen 2
Rottal-Inn 1
Straubing-Bogen 3
Oberbayern 26
Landeshauptstadt München 1
Bad Tölz-Wolfratshausen 3
Dachau 3
Ebersberg 1
Eichstätt 1
Erding 1
Freising 1
Fürstenfeldbruck 1
Landsberg a. L. 2
Mühldorf 1
München (Landkreis) 1
Neuburg-Schrobenhausen 4
Pfaffenhofen a. d. Ilm 1
Traunstein 3
Weilheim-Schongau 1
Ingolstadt (Kreisfreie Stadt) 1
Oberfranken 18
Bamberg (Landkreis) 1
Bayreuth (Landkreis) 2
Coburg (Landkreis) 2
Forchheim 1
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Landkreis/Kreisfreie Stadt
Anzahl  

Jagdberaterinnen und Jagdberater und stell- 
vertretende Jagdberaterinnen und Jagdberater 

bei den unteren Jagdbehörden
Hof (Landkreis) 3
Kronach 1
Kulmbach 2
Lichtenfels 2
Bamberg (Kreisfreie Stadt) 1
Bayreuth (Kreisfreie Stadt) 2
Hof (Kreisfreie Stadt) 1
Oberpfalz 13
Amberg-Sulzbach 2
Cham 2
Neumarkt i. d. Opf. 2
Neustadt a. d. W. 3
Regensburg (Landkreis) 1
Schwandorf 2
Tirschenreuth 1
Schwaben 15
Aichach-Friedberg 1
Donau-Ries 2
Günzburg 1
Lindau 2
Neu-Ulm 1
Oberallgäu 2
Ostallgäu 2
Kempten (Kreisfreie Stadt) 2
Memmingen (Kreisfreie Stadt) 2
Unterfranken 15
Bad Kissingen 1
Haßberge 2
Kitzingen 2
Main-Spessart 2
Miltenberg 1
Rhön-Grabfeld 2
Schweinfurt 2
Würzburg 2
Aschaffenburg (Kreisfreie Stadt) 1
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